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Kurzfassung: „lieBeKlima“ hatte zum Ziel die Umsetzung eines Liegen-

schafts- und systemübergreifenden Begrünungskonzeptes für das Quartier 

„Am Kempelenpark“ anzustoßen und mit neuartigen, identitätsstiftenden 

Partizipationsprozessen und einem umfassenden Qualitätssicherungspro-

zess für die weiteren Projektphasen in die Realität zu bringen. Dabei lag der 

Fokus auf dem integralen Begrünungskonzept, welches baufeldübergrei-

fend die Freiraum- und Bauwerksbegrünungen mit dem übergeordneten 

Wassermanagement und Plus-Energie-Konzept verschränken sollte. Es 

wurden konkrete und messbare Qualitätsziele sowohl für das Quartier als 

auch auf Bauplatzebene definiert und Bestandteile für Ausschreibungen 

vorbereitet. In sechs detaillierten Fact Sheets wurden die Synergien zwi-

schen den Themenfeldern Begrünung, Wassermanagement und Energie-

versorgung von ausgewählten Schnittstellen zusammengefasst und für zu-

künftige Bauträger und Planer gleichermaßen aufbereitet. 
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1 Einleitung 

Die Anforderungen an die Quartiersentwickler steigen kontinuierlich aufgrund von kli-

matischen Veränderungen, Nutzerwünschen, rechtlichen Vorgaben und der Energie-

krise. Diese Anforderungen wurden im Projekt „lieBeKlima“ untersucht. Dabei wurde 

ein liegenschafts- und systemübergreifendes Begrünungskonzept für das Quartier 

„Am Kempelenpark“ entwickelt, bei dem der Fokus auf einem integralen Planungsan-
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satz mit Begrünung, Wassermanagement und Plus-Energie-Konzept liegt. Die Identi-

fizierung von Synergien zwischen den Themengebieten und deren Darstellung in einer 

Schnittstellengrafik erwies sich im Arbeitsprozess als essenzieller Bestandteil des Pro-

jekts. Auf dieser Grundlage konnten sowohl ein Qualitätenkatalog als auch ein Quali-

tätssicherungsprozess entwickelt werden. Um die Qualitäten in der Planung, Bauaus-

führung und Erhaltung zu bewahren, wurden in mehreren Stakeholder-Workshops die 

Anforderungen der Betroffenen in den jeweiligen Projektphasen gemeinsam identifi-

ziert und später zu einer Roadmap zusammengefasst. Um hochwertige Lebensräume 

zu schaffen, ist es notwendig, die verschiedenen Themengebiete vernetzt zu betrach-

ten und so gegenseitige Abhängigkeiten auf einer baufeldübergreifenden Ebene dar-

zustellen. 

2 Methodik 

2.1 Erarbeitung eines integralen kreislauforientierten Grobkonzepts 

In tabellarischer Form wurden alle Ressourcen und Produkte der einzelnen Themen-

felder (Begrünung, Wassermanagement und Energie) aufgelistet und in einem ge-

meinsamen Arbeitsprozess miteinander verbunden. Daraus entstand die in Abbildung 

1 dargestellte Schnittstellengrafik, welche die qualitativ ausgewählten Bereiche mit den 

meisten Synergien aufzeigt. 

Der Fokus der Bearbeitung lag vor allem in der Nutzung von baufeldübergreifenden 

Ressourcen wie dem anfallenden Regen- und Grauwasser, den Grünflächen und Bau-

werksbegrünungen sowie dem lokalen Wärme- und Kältenetz. 

 

Abbildung 1: Schnittstellengrafik – Integrales Grobkonzept für Begrünung, Wasser-
management, Energiesystem (Enzersdorfer et al., 2023). 
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Aus diesen Themenfeldern heraus wurden Fact Sheets entwickelt, welche die Ergeb-

nisse aus den Synergien und dem Co-Creation Prozess zusammenfassen um Projekt-

entwicklern, Bauträgern und Planer*innen zur Verfügung zu stehen.  

2.2 Partizipativer Co-Creation-Prozess 

Für den Co-Creation-Prozess wurden fünf Workshopthemen definiert und für jeden ein 

Ziel festgelegt. Darauf aufbauend wurden zentrale Fragen für den jeweiligen Workshop 

erarbeitet und die Teilnehmer:innen, auf die Fragestellungen abgestimmt, eingeladen. 

Dies ist in Abbildung 2 ersichtlich. 

 

Abbildung 2: Die fünf Co-Creation-Workshops, die Teilnehmend und angestrebten 
Ergebnisse (Enzersdorfer et al., 2023). 

Es wurden die jeweiligen Arbeitsstände, die durch das Projektkonsortium erarbeitet 

wurden, präsentiert und erläutert, um einen Diskurs zu ermöglichen, welcher auch mit 

den daraus gewonnenen Erkenntnissen in die Bearbeitung der weiteren Arbeitspakete 

einfloss. 

2.3 Liegenschaftsübergreifender Qualitätenkatalog 

Um eine nachhaltige Quartiersentwicklung sicherzustellen, braucht es klare Ziele in 

den einzelnen Projektphasen. Um diese im gesamten Planungs- und Bauprozess eva-

luierbar zu machen, wurden im Projekt lieBeKlima drei Kriterienkataloge entwickelt die 

vor allem auf die technischen Vorgaben im Bereich des integralen Begrünungs-, Was-

ser- und Energiekonzeptes eingehen. 

Es wurde auf die unterschiedlichen Anforderungen von Wohnbau, Gewerbe und bau-

feldübergreifender Infrastruktur eingegangen. Aufbauend auf der EU-Taxonomie, kli-

maaktiv und Synergien aus der Schnittstellengrafik wurden so prüfbare transparente 

Qualitäten entwickelt und Textbausteine für Ausschreibungen definiert. 
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2.4 Qualitätssicherungsprozess 

Da neben den Qualitäten anhand der Workshops die Notwendigkeit der Entwicklung 

eines Qualitätssicherungsprozesses festgestellt wurde, wurde ein Projektlebenszyklus 

in einer Qualitätsmatrix analysiert und in einer „Roadmap“ zur Qualitätssicherung wei-

terentwickelt. Vor allem für die Begrünung, die ihre vollständige Wirkung nicht bei der 

Quartierserrichtung, sondern erst über die jahrelange Pflege in der Erhaltungsphase 

des Projekts entwickelt ist ein Qualitätssicherungsprozess, der schon in der Planung 

beginnt, notwendig, siehe dazu auch Abbildung 3. 

 

Abbildung 3: Qualitätssicherung Schwerpunkt „Grünes Quartier (Enzersdorfer et 
al., 2023). 

Auch hier zeigt sich, dass die Erreichung eines Ziels durch den integralen Planungs-

ansatz mit verschiedenen Synergien erleichtert wird. Die Betriebskosten können ge-

senkt werden, wenn bereits in der Planung die Normengerechte Pflege berücksichtigt 

wird. Nicht nur eine fachgerechte Pflege ist wichtig, auch die Aufklärung der Nutzer:in-

nen trägt seinen Beitrag zur Erreichung des Ziels eines grünen Stadtquartiers bei.  

3 Ergebnisse und Schlussfolgerung 

Ein integrales und nachhaltiges Begrünungskonzept erfordert eine effiziente Wasser-

versorgung mittels lokaler Ressourcen wie Regen- und Grauwasser, um Pflanzenge-

sundheit und mikroklimatische Kühlung zu sichern (Gräf et al., 2021). Dies vermeidet 

den Einsatz von Trinkwasser für niedrigere Bedarfe und beugt Nutzungskonflikten vor, 

besonders unter Berücksichtigung des Klimawandels (ÖNORM EN 16941-2, 2022). 

Mit täglich 60 L Grauwasser pro Person kann das Grauwasser von ca. 500 Einwohnern 
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den Wasserbedarf für Quartiersgrünflächen mit ca. 4,5 ha decken (Prenner et al., 

2023). Zusätzlich kann das Grauwasser zur Wärmerückgewinnung verwendet werden 

und so pro Person bei einer Jahresmenge von 22 m³ Grauwasser rund 255 kWh Ener-

gie erzeugt werden (unter der Berücksichtigung, dass das Grauwasser um ca. 

10 ° Kelvin abgekühlt wird). Zur Erhöhung des Wirkungsgrades sind allerdings dezent-

rale Systeme auf Grund der kurzen Leitungslängen einem zentralen Versorgungsys-

tem vorzuziehen. 

Durch die ganzheitliche Betrachtung der im Quartier anfallenden Ressourcen konnten 

weitere Synergien gefunden werden. Im Co-Kreativen Arbeiten zeigten sich auch ei-

nige Hürden in Bezug auf Herstellungskosten, Nutzungsrechte, privatrechtliche Ver-

bindlichkeiten, Behördenauflagen und den vielen Stakeholdern die unabhängig vom 

Quartiersentwickler agieren. Festzuhalten ist allerdings, dass es für die Allgemeinheit 

viele Vorteile (z. B. lebenswerter Wohn- und Außenraum, Mikroklima, Biodiversität, 

Kanalentlastung, Energieerzeugung, usw.) hätte diese Hindernisse zu überwinden, 

damit ein klimaresilientes und effizientes Quartier der Zukunft geschaffen werden 

kann. 
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Wasser- und Abfallwirtschaft, https://doi.org/10.1007/s00506-023-00932-6. 

 

Korrespondenz an: 

Doris Enzersdorfer 

grünplan gmbh, Ingenieurbüro für Landschaftsarchitektur 

Rohrbacher Straße 10, 2100 Leobendorf, Österreich 

+43 660 68 777 17 

d.enzersdorfer@gruenplan.at  

https://doi.org/10.3390/w13162165
https://doi.org/10.1007/s00506-023-00932-6
mailto:d.enzersdorfer@gruenplan.at

